
MMgenzblall zur Laibcher Zc lW.
^r. ^6S. Donnerstag den 20. December 1849.
Z. 2306. (2)

E d i c «.
Von dem k. k. Bezilksgeuchte RtUm; we'den

die Gläubiger d,s verstorbenen Johann Prelcßliiq,
' ^ Hü'bltis ill Hrobazl, H. N l . 2l . , wegen Anmel'
dung und Dallhuung ihrer Forderungen zu der, auf
den 26. December l. I . , früh um 9 Uhr vor diesem
Gelickte angeordneten T^gsatzlwg mil der Wirkung
des §.814 b. O . B . einbermen.

Niifniz am 6. December 1849-

Z. 2297. (3)

Nachricht.
Die General-Agentschaft der durch hohes

Ministerial-Decret vom 24. Juni 1848, Nr.
3U367, a. h. conccssionirten Leipziger Feuerver-
sicherungs - Anstalt bringt hiermit zur Kenntniß
des verehteen Publikums, daß sie die Haupt-
agentschaft der genannten Anstalt für das Kron-
land Krain d e m H e r r n V t i c h a r d M a y r
in Laibach übertragen und denselben ermächti-
get hat, allen Besitzenden, welche wohlberech-
neten Schutz für ihr bewegliches oder unbe-
wegliches Eigenthum suchen, mit möglichst er-
leichternden Bedingungen entgegen zu kommen,
und überhaupt Alles zu thun, um den seit lW
Jahren begründeten ehrenvollen Ru f , den die
Leipziger Gesellschaft in ganz Deutschland ge-
nießt, auch in jener Provinz zu sichern.

Wien im December 1849.
E a r l C o i t h ,

General-Agent.

M i t Bezugnahme auf vorstehende Bekannt-
machung, erlaube ich mir, dem versichernden Pu-
blikum meme vermittelnden Dienste anzubieten,
welche demselben stets mit dem größten Eifer
gewidmet bleiben.

Wegen den Versicherungsbedingungen, so
wie überhaupt auf alle beliebigen Anfragen werde
ich jede gewünschte Auskunft ertheilen.

Ueber die Anstellung von Unter-Agenten
in den übrigen Städten und Ortschaften der
Provinz, werde ich nnch beehren, seiner Zeit
durch die betreffenden Localblä'tter Anzeige zu
machen.

Laibach am 13. December 1849.

Nichard Mayr ,
Hauptagent der a. h. concess.
Leipziger Feuerversicherungs-An-
staltNr. 72, Gradischa-Vorstadt.!

Z. 2304. ^,)

Zur Unt>.'l^Ilung und Wieteierzählulig für Kauf-
l lU l l , Km'.stl^r, ^elchite und fulstliche Persoüen ist
da» btliet'lt Buch in sechster'.! 7 Q N N Er<M'
pkn< stailei Austage, zur Anschaffung û enn^eh»
leu, — uno dei G . Horcher, taun dc> I . G i o n t i n i n,

Ltndach /,u Hai e.1 :

2 ^ F r . R a b e n e r ,

K n a l l e r b s e n ,
oder du sollst und mußt lachen. Ent
haltend (356) interessante Anektoden zur Auf-
heiterung in Gesellschaften, — auf Reisen,—
Spaziergängcn und bei Tafel.

Preis I v Sstr. oder 3« kr.
M,t w.lhstm Velginige,, wild m î» in diesem

wiljltickm Gucl^ lesen uno über di<! naiven ^cil,
ftlle baucherschütternd lachen müssen.

I 22W. (3)

N n f e i g e.
- Da8 Haus in der Kolhgasse Nr. IN6 , un-

weit des Bahnhofes, ist aus freier Hand um
den PrnH von 2200 ft. zu verkaufen. Nähert
im nämlichen Hause.

üaibach den 12. December 1849.

Z. 2312. (2) Nr. 427.

Sparcajse - Kundmachung.
Wegen dem Nechnungs-Abschlüsse fur den II . Semester

18Ü9 werden be: dec Sparcasse
v o m R b i s A K . J ä n n e r 0 8 K O

weder Einlagen angenommen, noch Rückzahlungen geleistet.
Sparcasse Lachach am 12 December 18Ü9-

Z. 22»4. (2)

Pranumerations-Einladung auf den zweiten Jahrgang des

Humoristisch - satyrisches Tagsblatt mit Karrikaturen.
Herausgeber und Redacteur: I . A u g u s t W a c h m a n n .

Des Lebens »Punch" blüht einmal und nicht wieder. Daö veranlaßt dm »Punch," zum 1.
Januar 1850 rine neue PranumeraNon auf sich auszuschreiben, denn wie jener Heinrich aus Frank-
reich jedem seiner Unterthanen gerne zu einem Huhn im Topfe, so will der »Punch" aus Oesterreich
Jedem gerne zu seinem Punch im Kopfe verhelfen.

Der »Punch" ist kein mmist^iellcs B la t t , das im Sinne der Regierung schreib:, wenn
auch alle ministeriellen Blätter im Sinne des »Punchy schreiben. Möge auch Niemand darum
glauben, daß der „Punchy deßiialb mit dem Ministerium des Aeuftern in genauer Verbindung
stehc-n muffe, weil er vor allen andern Blättern nicht nur das AV'nßere, sondern sogar das Aeu-
ßcrste zu bringen im Stande ist. Der „Punch" gi t die feierliche Erklärung, daß er erst dann
1),-. Land stein m sch werden und die „Oesterrcichische Reichsz^itung" redigiren wird, bis wir ein Mi«
nisterium lZharivari-Ebersderg bekommen. Bis dahin bleibt er, wie bis jetzt, gouvememental.
Er zahlt eine große Partei im Lande, denn hinter ihm steht die ganze Majorität der schlachten Witze.

Der „Punch" ist ein rein politisches Organ, und wild darum auch so lange keine Politik be-
treiben, bis der Staatsanwall aufhört, 2<>,<itM Gulden von ihm zu verlangen, dem er hiemit
öffentlich dankt fur den dohen ^ e r c h , oen er semer Wenigkeit beizumessen so freundlich war.
nuer bange machen gilt nicht!

Der »Punch" wird deßhalb doch nicht den vormärzlichen Gaul der Belletristik wieder ein-
spannen, Novellen stricken und Strümpfe schreiben und Theaterstücke waschen — der Punch wird
Punch seyn, Punch und wrcder Punch in des Wortes edelstem—Charivari.

Für die poetischen Oecheu, für cic Stillen im Lande, wird er aber auch Poesie betreiben
und täglich, wie bisher, die B i l d e r seiner T räume in schönen Xylograsien verherllichen lassen.

DeS Lebens »Punch" blüht einmal und nicht wieder! Laffe ihn Keiner unl^ützt vorübcr-
streichen!!!

AusDankbarkcit für die Anerkennungseiner Verdienste gibt der ..Punch" uom neuen Jahre an
Wöchentlich seals Vlätter, also »»meine Vtummer mehr!! tägl ickmitKarrikati i rcn!

und ist auch nn Srande noch w o h l f e i l e r zu seyn als bisher, da er trotz der Vermehrung der
Nummern fur Auswärtige mit f re ie r Po stz u, e ndung ganzjährig nur tt sl., halbjährig 4 st.,
Vierteljahr 2 ft. 2U kr. C. M . tostet. Für loco Wien kostet er ganzjährig « fl., halbjährig 3 st.,
vierteljährig l si, 30 kr. E. M . Geldoriese von Auswärts bedürfen bloß der Bemerkung: Ze i -
tungsge lder , " wo jelde dann portofrei sind. Man pränuweritt in Wien, S tadt , Dorothcer»
aasse '^r, 110» in der „Expedition des Punch/' als auch bei allen Postämtern.
Ganzjährige Abunnenteu erhalten den im Dcwber kimft. I . erscheinenden großartigen

Kalender deS „Punch" für « 8 5 » als Prämie,
W i e n , im December 1849. D i e Redac t i on des , .Punch "

Stadt, DorotheerqasftNr. 1l08.
!Z. 22W. (2) " " "

l Weihnacht - Geschenke
für den Gheistbennn, in rcich r̂ Auswahl von 1 kr, bls30fl.f

vorräthlg bei

«VsbZa. sWK^«KtA«oK in An ibach .
Zu der bevorstehenden Festzeit erlaube ich mir, meine in allen Fächern reichhaltig sortirte

Buch', Kunst-, Musikallen- und Schreib - Requisiten - Handlung in Erinnerung zu bringen, und
folgende sich zu Festgeschenk̂ n besonders eignende Artikel zu empfehlen:

A lmanache , Taschenbücher, von 1 st. bis 3 si B i lderbücher von 1U kr.
bis 8 si. Cruci f ixe von N» kr. bis 3 fl., vergoldet und versilbert. Farbottkästcheu von
2 kr. bis 4 sl. G a l a n t e r i e - A r t i k e l von tt kr. bis 5, si. Gebetbücher von !tt kr.̂ bis

! 12 ft , worunter eine große,Auswahl in eleganten Leder- und Gammetbänden. Gesellschafts-
spiele zu aUen Preisen, für Jung und Alt. Genreb i lder , coloritt, in lÄoldrahmen mit Glas,
von 1 fl. bis 3 si. .Hei l igenbi lder, m Glasrahmen, von ltt kr. bis »2 si Kalender aller
Art, als: Taschcnkalender, Volkbkalender, Wandkalender lc , von 5, kr. bis 2si P o r t r ä t s deö
Kaisers und der berühmtesten österr, Heersührer neuester Zeit, ̂ . in Glas und Goldrahmcn, »1st.
:w kr, Feine S tah ls t i che , um l - , tt und N» kr B r i e f - und Eigarrentascheu, D a -
metttaschen, Neißzcu^e, Not izbücher , Stammbücher 'und sonstige feine Carto-
nage-Arbeiten, Zeichenbücher lc. :c, :c.

Durch reiche Auswahl und bllig gestellte Preise hoffe ich ein geehrtes Publikum befnedl-
aen zu können, und bitte um zahlreichen Besuch. , ^. ^ . . . . .
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Briefe mit Prä'numerationsbetragen, auf welchen bemerkt wird „ A n daö C o m p t o i r des VolkS- >
boten in W i e n , am «ugeck N r . 7 t t » ,>m,t Zei tungsgeld haben kein Porw zu bezahlen. " )

V ^ ^ ^ ^ Den verehrlichen Lesern der L a i b a c h e r Z e i t u n g wi rd dcr „ ö s t e r r e i -
M ^ « ^ ^ chisch« V o l k s b o t e " ganz vorzüglich empfohlen. S i e finden darin Al les,
was eine umfassende Zeitung zu bringen hat. S i e finden darin die Neuigkeiten a l l e r Z e i -
t u n a e n in e i n e r , und zwar mi t einer S c h n e l l i g k e i t mitgetheilt, welche einen beson-
dern Reiz aewährt. Trotz der F r e y m ü t h i g k e i t und U n b e f a n g e n h e i t , mi t welcher
die politischen Zustände besprochen werden, hat sich die Redaction durch ein volles J a h r be-
sonders auck dadurch als besonnen und umsichtig bewährt, daß sie ihre Abonnenten nie besor-
aen ließ die von ihnen bestellten Exemplare dürften in der Zusendung eine U n t e r b r e c h u n g
e r l e i d e n oder u n t e r d r ü c k t werden. Der österreichische „Vo lköbo te" erfreut sich einer
vielleicht eben so großen Verbre i tung, wie d a s a l l e r g ele senste J o u r n a l ; er wi rd weit
und breit versendet, kann aber n i e in die Lage kommen, in seinem Fortgange gehemmt zu
werden, weil er f r e y s i n n i g schreibt, ohne die Gränzen der Freysinnigkeit zu verletzen. M a n
findet ihn deßhalb an allen öffentlichen Or ten, man findet ihn in adelichen und Bürgerkreisen z
bei der G e i s t l i c h k e i t , bei den Herren B e a m t e n , im Mil i tärstande lc. :c. K m z überall,
wo man S i n n für eine Zeitung hat, welche offenherzig und freymüthig ist, ohne den Umsturz
zu vrediqen' man findet ihn in jedem anständigen Familienkreise, wo man ein v i e l s e i t i g
i n t e r e s s a n t e s Jou rna l o h n e h o h e K o s t e n b e s i t z e n w l l l . Der Prels des „ V o l k s -
b o t e n " ist ganz dem dcr „ P r e s s e " gleich, denn diese kostete ebenfalls sammt freier Zustn-
duna durch die Post b e i g a n z j ä h r i g e r V o r h i n e i n b e z a h l u n g nur 8 si. C. M . ; für
diesen Bet rag w i rd der Volksbote auch noch in g e s c h l o s s e n e n C o u v e r t s versendet, w o -
d u r c h j e d e s e i n z e l n e B l a t t v o r j e d e m u n b e r u f e n e n L e s e r , u n d v o r j e d e r
B e s c h ä d i g u n g u n d B e s c h m u t z u n g geschütz t w i r d .

Z . 2328 . ( l )
Am K. Jänner R85«

und an jeoem folgenden Samstage erscheint in der Buchhandlung des Gdnard
Audewig m Gratz die re l ig iöse Ze i t sch r i f t :

Das Urchristenthum,
redigirt und herausgegeben von

Anton Kutschern.
Die Tendenz dieser Zeitschrift ist: .Beförderung des religiösen Fortschrittes und Forlbildung des

Christenthums zur Welttekgwn."

Prälmmerationspreis für l Quartal 20 tr. loco Gratz; für Auswär-
tige mittelst Postoersendung 30 kr.; emzelm Blatter kosten 2 tr. (3. M .

Der Ertrag ist für Kranke ohne Unterschied der Confesswnen
bestimmt.

Z 2319 (1)

Zeitschriften für R8K»,
aus dem Verlage von BaUMgär tuers

B u c h h a n d l u n g in Leipzig
Der Alifnir-ks.'mk.il nller Zeitsch' i t t ln lew, aller

Besitzer von Le,ec.,ivlnr:c!,, ve,ezirteln, Leihoiblw.
chclen und össcnüichen Ll>cal.„, ( in G ^ » und K.ch
fchl'äu'.clii ?r. empfehlen w i r bei AblüUl drs Raines
dir unieu dezc>chne:e:,, wl 'hl accsfditl'.len, wöchent«
l ick m i l c i ' l ' ß e r P l'i nc «lichke i t e> scheinenden
Z e i t s c h r i f t e n , un^, bit?en, sich ce» ^bl:eichen i lvon '
ileiUin desstl̂ e.« an>>u>e>dcn, wozu die unteizcich»
ne!e Buchhandlung ihie Vermit t lung gem l in t i t^
leu lessen wi l l - .

l5s s i n d f o l g e n d e :

D i e A l l g e m e i n e M o d e n - Z e i t u n g , ( t i n e
Z e i t s c h r i f t f ü r l> l e g l d l l d e l e W e l l . begleitet
uon dem B i l d e r - M a g a z i n . 52 I. i l isg. Preis
für cnca l l ) 0 Q u a i l b o g e n m N 5 2 i l l u m .
S t a h l s t i c h e « , übn 500 Üddilduügen der ncuestm
Moden enidallend, 6 T h l - . M l t w i i l l u m i n . uxd
j c h w a l z e n S » a l U s t i c v e n , jene Moden und
Port i .us, Städtvliüsichten und Gcgenreii, Abbi l lun»
qen vol» Monument ! : , OlMlUoen, Meubles, </qui>
pa^ei, :c. c^lhallend. l 2 f l . 20 ks.

U.« Q>l»»»v«»>'. «^»«Stt« av» «lour«

ll«» : 10 i i . l.6 t«xls 8ß,il. 6 <1. 4« lir.
Das illustrirte Magazin, dlglrim von der

Schnellpost für Moden. '̂ û«fte F l̂q,. 5-Jahrg.
(^rjcdlMt aUe 1̂» )tagc.) M i l vielen Addilbuogen.
Pieis oierle!j>l)iig 39 kr. D.,5s<loe ^uch mil 12
color. Kupieiü von Mod^n. 1 fl. 16 l , .

V l ä t t e r aus der Gegenwart , s i ,e Zeit
schrifi !Ür l l i l« l^ l !U ,g «no Äelel)lunq auß dem
^Älbiele der Wiis.'nschafl, Kunss, Industlie und drS
öffentlichen Lebens. HllauSgegeben von l)r l ! u d '
w i g M e y e r . ^ilUe Felge. 5. ^ h i g . Iadrlick 6^
drcispcillige Bogen in 4. Preis h U^jädl. 3 fl. 2 l ) t i .

Illlgemeine homöopathische Zeitung. V»n
d»n l)l)r. H >>, l ln a l» i! und ! ) iummel . 3tt. lüand.
I n Bäiidcn von 24 Bogen in ch. 3 si. 2(1 t .

Al lgemeine Ze i tnug des Iuden thumS
Hin O.g^n >ül alleö luolsche Inleccsir. ^il>,l l ir, i!.
P h l l i p p s o n , Rabb ner. l t. )a l ) r ; . 96 ^)ogen. 5f i .

I g n . H l . v. K l e i n m a y r'fche Buchhandlung
in Latoach.

P r ä n u m e r a t i 0 n s >A n k ü,l d i g u n g.
. M . ĉh», d. Monates De««b. H K ^ ^ ^ ^ ^ ^ r ^ b Ä o r ' ^ . ^ ^ H""'

^ " " " ^ " d " . ' ^ z L » k " d c r ° N ^ ^ t ° Ü^tsp«chcn, «nd b°,. «lchcttig gemachten Wünschen thun.ichst nachzukon.men. wird die
« .<- . ^ czl̂ prii .O^U^IN,,^ ^n ^ - ä n l i c l i , mt 'Ausnahme von Sonn- und Feiertagen, crschcmcn.
^ " ' ^ ^ n B N ' ü I > e 7 p o , ^ N " , 7 u n " ? e r T^denz °e« Blatte« glauben w,r °as «erchn?«estpublitum auf daö in unserem Blatte

1 December d. I , N r , «43 e,,'6)ic»enc Programm verweisen zu dürfe», und wir bchaln» es uns vor, hier nur noch die Art der Linthei-

lung anzud^ltt". ^ ^ Xuqcnmcrk auf die Provinz«! - Interessen unsereö Kronlundes gerichtet. I n dieser Beziehung weiden wir ei un«
'„>' Aufaade ste, en . <Ulc« am' Agricultur. Industrie, Schulwesen, Aomimsiration u. s. w. Bezxghabcnde zu erörtern, und die Aufmerksamteil
d»> «Horden auf diese Punete hinzuleiten, 3» diesem Behufe lade» wir Alle wahren Vaterla,WSsteun°e hofkchst e » , u„tz mtt Beiträgen dieser
Art a e M qs zu unte stühen, «.für wir auch angemessene Honorare zu zahlen nicht nstand nehmen »erden ^ , , . ^ , ^

M M obimn Art'ikeln werden » i r da« Wichtigste und Interessante,« au« allen Theilen der Monarchie schleunigst zu bringen bemüht
s« . . ^ „ , > ^ smicker ^»sammcnstelluna und Fortsetzung den Neubau der Gesammtmonarchie den verehrten Lesern bringen. Zugleich aber
seyn und der außerosterreichischen Staaten aucl, nicht «»berücksichtiget lassen, das 3Lis-
werden « » d.e « »' " ^ ' t c n «, d d.e , rffchl U n ^ ^ . „ H ^ „ ^iserstaat Bezug habende, unsere volle Aufmerksamkeit schenken,
senswurd^e 'w t t he^n . " ^ M > s ° c h ' H d ° m ^ I ^ , ^ ^ ) , ^ ^^,^^ ̂ , ^ ^ ^ der Belletristik ein reichhaltige« Feuilleton

zwei b i « ^ i " H " ^ Woche durch d chä'w Mtwirkun« ^ ^ r I l l t t r ^ " f« ^ . , 5 ^ ^ ^ „ ^ , ^
Obgleich diese« gro„ere Un crnehmen ^ H» ' ' « «°u ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^a,u,«erati°nsbetrag demungeachtet nur um den gewiß

U 7 U ^ " ^ e r ^ i j h . . wodurch sich nachstehende Pr«»mncra t i .n«be t rä»eV

ausstellen: < < < > - l ,.: ^ ^ sl - a anz j ä h r i q mit Kreuzband 11. si., h a l b j a h r ig im Comptoir mit Kreuz-
'°"^d^'Z,7/k:77a'''Kr!7mtt^ u'n^ . ^ K r e u z b a n d mit gedruckter Adresse 1 . f>., h a l b j ä h r i g m!t

^ , ^ , " P 2 u ' m e r a , > t e n in «aibach welche die .eitung täg.ch w« H°us ^ p ' . Z ^ w ü ^ « « k r .

Um s^neren Irrungen ausz"»^chen « rd b »em ^^^» Gebühren berechnet. Für eine Garmond-

Spaltend !d r ^ I I u m J e w> .«e.nHger Mnsti^ung 4 kr dreimaliger E.nschattung. kr, Für
.lne , igc bis inclusive " ^ Bpaltenzeilen, ist die Linschaltungsgebühr für e.n U » l 4.» kr., z«e. Wal >̂U tr, und sm ore. Ma , I fl
"«° ^ D i e mit Post emzuftnoenden Pränumerationsgeloer tonnen unftant.rt ausgegeben werden, wenn auf der Adresse des Bneses der

^"^,^Vu^ °n die Redaction werden nur frankitt angenommen
^ n d e « wir 7nstr erwetterte« Unternehm gerechten Würdigung empfehlen, schmeicheln w,r uns, durch das Gebotene allen Anfor-

^ndem w>r un, ̂  ' w « i ^ «̂  ^ Unternehmen im Interesse der Provmz bringen durch eine größere Th. i l -

nahmsen 'schäd i?zu ' ^^^^^ H M « , »ms recht bald die Pränumeration einzusenden, um auch darnach d.e zu erwartende g H «

Auftage bestimmen zu können,

Laibach im December 1849. ^ ^ Klemmayr'« Ieiw»A««erl°g.
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Z. 23 l 7. ( l ) Nr. 3789.

E d i c t .
V»n dem ^czirks,qc>ichte Mucke- i^r f , als Per-

sonalmstanz, wi^d allgemein bekannt ge,nachl:
Es fty iidcr die am !^9, 9iovenlbei l. I . , »cl

Nr . 3^89, mündlich aufbrachte Güiesablretuog und
sodinige Elklälung der Zahlung5unfäl,iqrcit übe^ das
sämmtliche deive^liche ui'd das in Kram besiüdliche
unbewegliche !<>ermöqen dcs Joseph Fischer, Kiäme.s
zu Sie in , de^ (Z^ncurs lnemit elöffnel.

Diesem zufüge wild Jedermann, weicher an den
verschuld^en Joseph Fi'chc'. eine Forderu >q zu stellen
dereclüig'" zu sey!, klaubt, bieinii c : i ' : n l ! ' , bis zuin
29. Iäm:cr lttöO die Anmeldunp, seiiiei-Fordelung in
Gestalt eMer föünlichen Klage wirer den zum Ve>-
treter der dicßfälligen Massa bestellten Herll'. l)>-, Odlak,
unter der Eubsinuiion drsHcnn !)>', And,e.s?iapleih,
bei diesem Bezi,l>ge!ich!e zu überreichen, undindieft l
nicht un! die Nichiijzkeil seiner Forderung, sonorrn
auck auch das Neckt, vermöge dessen er m diese oder
jene blasse verseht zu iverdeu ve'langt, zu erweisen,
widvigens nacv ^el!al:f des erst beuanmen Tac-e^
Niemand m:>.)r angehön werde, und l iej nigcn, die
ihre FDrdclUügcn dis dadin n'chc an^eincldel haben,
in Hinsicht drs ^csamm'tn ^oncursvermöHens ^,c;
eingangsdcnainnen Verschuldete!» vdne ?lu5n.zh»ne '.uch
dann abaeiriesen ^eyn svlirz , wenn ihncn auch wuk
lich t in ^ompensiuions'Rechl s,edüd>le, oder wenn
sie auch ein eigenes Gu : in ter Massa ;,u ford.rn
halten, oder wenn auch ihre Ho«dcrung auf ein lie-
gendes Hut dts Verschuldeten vorgeme'kc wäre, daß
also solche Gläubiger, wenn sie etwas in die Massa
schuldig seyn ft'Uten, die Schuld unae.'chtel des (5ow.'
pel'.saiions-.Eigeütlnims.oder Piandlcchles, das ihnen
sonst zu Slal ien gctommen wäre, ad^uiragen verhal-
len winden. Uebri^cns w i rd , winn die bereüs hier^
amcs auf den lO. I/lnuer 1 ^ 0 , srlih 9 Uhr ange,
ordlitte T igsa!)Ur!g kein c,U!,st^eö^esl!llat zeiqen Klirde,
zur Au^gle:ck!U!,g des (äl)r,c^rses, uüd bl i drren ')iichl-
zust.U!debNl,guü,q zur Wahl eines neuen, oder zur
äÜcsiäiiaMg dcs p,»visl'lischcll ^ermö(;ens - Verwal-
ters Heirn Johann ^)edeuz.zu Etc'-«, u^b zur W^.hl
eines (>red!taren'Aus!chusses die Tagsai^un^ auf den
30. Jänner 1550, l-M, 9 Uln' vor d'.sem Verickie
angeortnel, und hiezu die sa'mmilichen (^oncursglau
biger und dcr (^ridaiar voraeladel'.

Münkendttrf a>« 4> Decemle- IU19.

Z 233 i. (,)

Eichen, als Schissbauholz.
Bei der Herrschaft S a l l ach nächst Ci l l i

sind vierkantig dchauene Elchen, in dcr Länge dis!
tt Klafter und im Durchmesser bis 26 Zo l l , bei,
I M ) Stammt' , an dcr Vezirksstraße gestellt, zu
verkaufen.

Wein-Verkauf.
Bei der H^rrs^cift Sa l lach nächst C»l!i

werden mehr als KW östclr. Eimer Eigenbau^
Weine, worunttr die Haltte Helfenberger von
vorzüglichster Qualität vom I . lf447 und 1848,
mit oder ohne Faß, in größern und kleinern Par»
thien aus freier Hand verkauft.

Das Nähere erfährt man daselbst mündlich
oder auf franklit? Briefe.

Z. 2333. (1)

A n z e i g e .
Nei der Unttrz.ichllett!, sind die neuesten

Damen-Art ikel, alä: Hü'tc, (Zyemisetten, Bänder
und Blumen zu den billigsten Preisen zu bekom-
men. - Auch werden dascidst aUe weidllchtn Ar-
d.iteu übernommen.

Iosephiue Zcme,

Vl» ä-vis der Soune in ^)icustadt!.

Z. 2332. (1)

Anze ige
Außer den unterm l 5 . , H7. und 20. v. M .

angezeigten Artikeln si'd in der unterfertigten
Handlung auct» jetzt ^>., inx ^il,<» ,n:>>., unt
<^0!^>>!^c>i.z-Käse, beste mar. A a l - und Thun-
Fijcbe, Caviar russ., 3;>rslinl'^ <ls> >XtMl.̂ 5 i',
Büchsen, Oliven qrüue, iVI^,nI<,>!<!>.<), mejs. Po°
merarizen und das berühmte Graher Früchtenbrot
(Kletzrnhvot) in bester W a r e und zu b ' l l l i g -
sten Preisen zu haben.

Ios. Cilli's Grben
am Hauptplatze.

(Z. Intel l .-Blatt der öaib. Zeitg. Nr. 152 u. 20. December 1849.)

Z 2293. s3)

Verkauf eincs schönen Landgutes in Kram-
Dasselbe liegt f?st an ei,icr Commerzialstraße, 5 Stunden von Laibach entfernt, und hat

ein großartig gebautes Wohn^'baude von!) gemalten Zimmern, alle möglichen Wirthschaftsgebäude
und l t t Joch Grundstücke, wolunte^ ein großer Buchenwald, aus dem sogleich 3 — 4<w Klafter
Holz genommen werden können. Von der Straße führt zum Hause eine schöne Pappel-Allee,
und eignet sich diese Realität nicht bloß zu einem ruhigen Landsitze, sondern auch zu jedem Ge-
schäftsbetriebe.

Der gewiß b i l l i g e Preis dieser Nealitat ist 45»lM f l , C M - sammt l n n ö l ^ !N5ll-nol.u<;,
und die Zahlungöbedinqnisse sind schr vortheilhaft aestellt.

D i r e c t e Käufec erfahren daö Nähcle im Geschäf ts - ( 3 o m p t o i r des A n t o n K l e p p
am Hauptplatze Nr. 225, zu Gratz. Briefe Franco.

Z. 2322. ( l )

Nn die verehrlichen Zeitungsfreunde der österrei-
chischen Monarchie!

Ein neue's Jahr beginnt, und es entsteht hausig die Frage: Welche Zeitung aus W i e n , del Haupt-
und Residenzstadt der Monarchie, wollen wir halten? C6 werden die ^olksblatter sehr gesucht, weil sie zu
den keliebtejlen gehören. Welche )i'0lfsdlatt verdient ullgenmn Beachtung'i Welches wird zu den gelesen,
stcn und oerbreitetsten gezählt? Ohne irgend einem zu nahe treten zu wollen, —sie leisten alle Verdienst^
ches, — glauben wirdocy E i n e s empfehlen zu dürfen; e5 ist allumfassend und durchaus interessant und

gehört zu den gclesensten und verbreitetsten Zeitungen. Wi r meinen das unter dem T i t e l :

Der österreichische Volksbate
mund Frühauf , Be rnn rd , We idmann ic. :c. a!S Mitarbeiter e r ^ " , ' m ^ . k ' s ^ " " ' ^ ^ ' '
ersten ^yrgange einen .olchen Äu„a)wung genommen hat, daß cs g trost m neuen / ,«?n> ' " ^ " ' " ?
gemclnen Eingang in aUen Theilen der Monarchy entgegen sehen tan Die^r ^ 5 ^? " " 1 7 ^
tung für das Volk, dar.n w.oet jede Classe ,cser, w a ^ e si^en und lest5n u ß f i iesem Ä / / . 7
hauen d.e Bewohner der S täd te und auf dem ^ande Nachrichten aus der aanzen W e l N ^ c k t / . . ^
«lien T h n l e n der Mona rch ie , sie lernen die Zustande ihres Vater landes kennen e m m a n ! . ' . ^ ' -
Ansichten, falsche Gerüchte o.e verläßlichste Austläruna, , kurz. was ihnen f l r A u r e c h ? ^ ^ . " " ^
teu Z r e l h e . d>culich ist, was gescheyen muß, chre a.g?siammte ^onst . tu t on z ^ ' ^ 7 e n d i 7 r
m l t a l l e r F r e l m u t h i g r e l t m t t g e t t ) ei l t ^ ' "> l l ^eu, w l r o l h n e n h i e r

Aerzte. Ap°N).ker, « °ch . ' «« / . . f r . 7 ,",,'/ s tü ' « ° " u / " ( « « " " " < ' ' , " , » A rf, f«.

Was ric I t e n i ß k e i t e n überhaupt betrifft, so cristirt schwerlich ein Blat t , das reicher dannl ^ . ^ . «
wäre. Jedes wlchuge Cre.g.uß wird hier besprochen; jeoer Erlaß dcs Kaisers, der M ^ ^ s" . "
chen Behörden komntt hier z.«r öffentliche. K , m t m ß , Habe- ist dieses B la t n cht ,nvei^ n ? t « '
cken n.cht em,e.l.g, ,onoern fr.sch, leoend.g, größlmlhctts heiter gehaltn., f . , ? ^ . inen bunten
^^ch,chten,^ag.vor l llen. ^p>egelbUdern.u.s dem ^eben, >n semen E zah ung u Novelle n sen n
aunlgcn un lalyr>,chm <iu,satzcn und H.storchen unablässig Un'terhält m d S o V zur ^ o v e sa o n
^ ^ ^ u 7 5 ^ " "" ' ^ ^ v e i t , welche auch Zcr,st re uu n/l^eb t ^ r o p ^ ^

^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ' " ^ b e i l d i e s e r Z e i t s c h r i f t b e t r i f f t , so w i rd der üeser mi t allen innern
und au .e rn V e r h a t t n . „ m der S t a a t e n bekannt; ^ r i . g , Unruhe», revolutionäre Umt r i N bun n 3 "
te.enkampie, zrt tdensuntechandlungen, Friedensschlüsse, Alies wird besprochen und gcschi de N o ^

a.,ge,plochcn. D l e d e t r e s i e n d e n B la t t e r haben drei und vicr M a l neu aufgelegt werden müssen und
noch w. rd der Jahrgang 1 8 ^ 9 , i n w e l c h e m d i e H e l d e n d e r u n g a r i s c h e n R e v o l u t i o n / a u s
f ü h r l l c h u n d , c h a r s charakteris.rt w u r d e n , von ^ ^ Z. i t lmgssreuuden gesucht und aekauft
^)er Ab,atz d.s . .V o l ks bo te n " hat sich durch di . interessanten Schi lderungen sehr a / ^
g ä r n , B ö h m e n , M a h r e n , S c h l e s i e n , S t e y e r m a r k , T y r o l , i>, O b e r - u n d ^ ^
o s t e r r e l c h . ln G a , z l e n u. s. w. gchört er zu den allerverbreitetsten B l ä t t e r n . M i t ähnlichen B e n c h '
t e n , i rappauten 'i-chllderungen und originellen Not.zen w i d fortgefahren, denn nur das P i k a n t e zieht
cie Leier . n und das N e u e g e s M . I m Jahre , 8 3 0 kommen auch K o s s u t h ' s und B a t h i a n n s
B r i c i e au cie illelhe. / . « . , y ?

Außerdem desist der „ N o l k s b o t e " auch die bedeutendsten Mi ta rbe i te r und Korrespondenten i m ^ n -
und Auslande. Aus den sämmtlichen Promnzen st.ömen reiche .Beiträge zu und die Mehrzah l irner Leser
welche Nch mtt J o u r n a l - A r t i k e l n besassen, schicken i hm ihre Berichte und Neuigkeiten zu. W.« wäre es iontt
mogl,ch, von allen Vreigmssen so schnell Kunde zu g e b m ! De r Volksbote dankt daher auch allen dielen
,.eundl,chen Gönnern öffentlich, die ihn mi t so zahlicichen interessanten Bei t ragen unterstützen

>)1,au p .anumenr t den „ V o l k tz b o t e n " in W i e n in siiuem eigenen C o m p t o i r a m L u a e c k
lm neuen B a r o n S i n a 'schcn H a u s c N r. 7 6 8 , vi.^ - « - v i« der B ä r e n - Apotheke

Der . ^ o l k s b o t e " erscheint im Fol io - Formate t a g l i ch, m i t Ausnahme d c r ' M o n t a a e und der
P r e i s is t f ü r e i n e n a a n z e n J a h r g a n g , 3u00 F o l i o - S p a l t e n entha l tend, nur 8 si <Z M . , wofü r
er auch noch m die ent,erittesten Ö l t e t a g l i c h unter g e d r u c k t e n C o n v e r t s woh l verschlossen p o r ,
tofrel versendet w i r d . (3s kommt daher ein F o l i o . B l a t t kanm auf cineu Kreu er! Ha lb jäh r i a tostet jedoch
der , M o l t s b t t e " 5 fl. i^ M und vicrtel jähug 5 fi. (̂  M . , weil hicr (^o u ve r t s g e b ü h r e « , und Post . -
p v r t o berechnet werden müssen. Wer den J a h r g a n g l « 4 9 noch hinzu haben w i l l , hat für ! 8 i 9 und
l 8 5 0 n u i 14 sl. C. ' ^ i . zu bezahlen, ohne für das Por to etwas zu berichtigen.

M a n ersucht, die Bestellungen s e h r b a l d zu machen, die Adressen s e h r d e u t l i c h anzugeben
und die Poststationen g e n a u zu bezeichnen, um die pünktlichste Versendung T a g st'ir T n g erwarten zu
<önncn. Jeder vcrehrliche Abnehmer, der g a n z j ä h r i g p ränumer i r t , erhält auch noch den M o n a t y D e ,
ccmber »849 von dem Tage, an welchem er i n die Pränumera t i on e in t r i t t , augenblicklich g r a t i s .
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